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C7h t unsere JLe±ee !
Bereits im vorigen Heft ist angekündigt worden, daß die 

Wiener Schriftleitung von „Österreidts Fischerei“ ihre 
Tätigkeit abgeschlossen hat. Die Schriftleitung ist zunächst 
an den Sitz des Bundesinstitutes für Gewässerforschung 
und Fischereiwirtschaft nach Schärfling am Mondsee ver­
legt worden. Gedruckt wird die Zeitung, angefangen mit 
dem vorliegenden Heft, in Salzburg. Wir möchten bitten, 
alles die Zeitung Betreffende in Zukunft an die Adresse 
des Bundesinstitutes nach Schärfling zu senden, auch An­
fragen und dergleichen dorthin zu richten. Das Postscheck­
konto bleibt vorläufig das alte. Die Einzahlungen für den 
Jahrgang 1956 können weiter mit dem dem ersten Heft 
beigelegten Erlagschein erfolgen. — Mit allem, was die 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  angeht, möchte man sich 
bitte an deren Sitz, Salzburg, St.-Julien-Straße 1, wenden.—

Die Zeitung hatte im vergangenen Jahr mit mancherlei 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die z. T durch die Umbildung 
der Arbeitsgemeinschaft Fischerei, die auch jetzt noch nicht 
abgescltlossen ist, verursacht waren. Wir hoffen, daß die 
Umbildung bald vollzogen sein wird, insbesondere aber 
können wir heute schon in sichere Aussicht stellen, daß 
„ Ö s t e r r e i c h s  F i s c h e r e i “ binnen kurzem wieder 
eine wirkliche M o n a t s -  Zeitschrift sein wird. Das 
nächste Heft muß noch als Doppelheft erscheinen und 
vielleicht auch noch das folgende. Im übrigen ist ge­
plant, „Österreichs Fischerei“ nach mancher Richtung um­
zustellen, den Inhalt zu erweitern und insbesondere zu 
vertiefen. Mehr noch als bisher soll die Sportfischerei und 
die praktische Fischereilehre berücksichtigt werden. Mehr 
aber auch als bisher rechnen und hoffen auf eine 
intensivere Mitarbeit unserer Leser

An dieser Stelle unserer Zeitschrift wird in Hinkunft 
alles das mitgeteilt werden, was die weitere Ausgestaltung 
von „Österreichs Fischerei“ die Umbildung der Arbeits­
gemeinschaft und alles das betrifft, was die Schriftleitung 
ihren Mitarbeitern und Lesern unmittelbar persönlich 
sagen möchte.
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Herrn Dr Graf, der bisher die Schriftleitung innehatte, 
gebührt der Dank der Arbeitsgemeinschaft und aller Leser 
für die viele, weitgehend selbstlos geleistete Arbeit an 
unserer Fachzeitung. Herr Dr. Graf wird auch weiterhin 
im Mitarbeiterstab von „Österreichs Fischerei“ verbleiben.

Dr. E.
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